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Ein Schmuckstück mitten in der Kultappellation Clos de Vouge-

ot. Der Clos Blanc ist eine Monopollage, welche dem Domaine 

de la Vougeraie ÚÕÇÅÈĘÒÔȢ 

...Immer wieder wurden Predigten zwecks der Lªuterung und des Heils der menschlichen Seele gehalten. Obwohl eigentlich das 
Brot und der Wein, intrinsische Nahrung Gottes, für die innerliche Ruhe des gewöhnlichen Sterblichen hätten genügen sollen, 
mussten unsere Mitmenschen im Verlauf der Jahrhunderte immer wieder übertreiben und von einem musterhaften Verhalten 

abweichen. Während der 14. Februar der Übermittlung edler Gefühle dienen soll, folgt ihm der 15. Februar, welcher auf die 
Lupercalien hinweist. Somit erreicht die Waage (mit diesen zwei Daten) einen subtilen, aber auch besonders fragilen Ausgleich 
zwischen Gut und Böse. Die niedrigste Unze Würze droht, die angestrebte Banalität unserer Geborgenheit in Frage zu stellen. 
Nichtsdestotrotz ist die Geschichte der Menschheit mit zahlreichen Beispielen unzüchtiger Szenen bestreut. Lupercalien eben! 
Aber eben nicht nur! Der absolute Höhepunkt unserer Dekadenz wurde bestimmt durch die religiöse Herrschaft von Alexander 
VI, Vater von Lucrezia Borgia, erreicht. 
 
Andere Zeiten, andere Sitten. Die Weinwelt sehnt sich ebenfalls nach ihren Päpsten. Vom Lokalheld, welcher sich in einem 

belanglosen Mikrokosmos bewegt, bis zum weltweit bewunderten und zugleich vehement verjagten, globalen Papst, benötigen 
unsere gegenwärtigen und vergänglichen Mitmenschen Kompasse. Während sich die Wissenschaft und deren beneidenswerte 
Forscher und immer wieder ausgezeichnete Experten geeignete Messinstrumente und jederzeit nachweisbare Theoreme errun-
gen haben, um die Systeme unserer Welt zu schematisieren, dann in kanonische Gleichungen zu theoretisieren, möchten die 
Weinliebhaber die Objekte ihrer Gier nicht nur mit Punkten verewigen, sondern auch an den im ersten Absatz angeprangerten 
Orgien teilnehmen. Masseto schlechte Bewertungen, während das Ticket zum gemeinten Anlass einen saftigen Preis hatte. X 
Jahrgänge Chateau Margaux mit einem berühmten Bordeaux-Experten für einen stratosphärischen Preis, obwohl eine nicht zu 

unterschätzende Anzahl Jahrgänge bekanntlich tot war. Teuere Weine ohne kulinarische Entsprechung... Die harte Kunst der 
Wirklichkeit und das gnadenlose Geschäft einer selbsternannten Elite. Willkommen in der Schrecklichkeit! 

Portofrei zu den Lupercalien... 

http://www.domainedelavougeraie.com/vins/vougeot-premier-cru-le-clos-blanc-de-vougeot
http://www.domainedelavougeraie.com/vins/vougeot-premier-cru-le-clos-blanc-de-vougeot
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Deutsche Pinot Noir und weitere Rotweine 

Deutsche Weine...  Ein umfangreiches Programm ohne genaues Hintergrundbild... Denn, es stellt 
sich die Frage, welche deutschen Weine in der Schweiz bekannt sind. In einem Land, welches sich 
im Bereich der deutschen Erzeugnisse grundsätzlich besser auskennt als die drei Grossen Europäi-

schen Weinnationen zusammen. Nur wegen dem Spagat zwischen dem innerlichen Charakter der 
deutschen Weine und dem Gaumen der berühmtesten Lateiner? Michel Bettane, welcher eine geisti-
ge und freundschaftliche Beziehung zu Armin Diel pflegt, liebt und lobt die deutschen Rieslinge, fügt 
allerdings hinzu, diese Weine seien für den französischen Gaumen besonders rätselhaft... Quo Vadis 
Schweiz? Fr. Monika Reule, Geschäftsführerin des Deutschen Weininstituts f¿hrte die Prªsentation der ĂRiesling, Pinot Noir & 
Coñ, welche am 24. Januar 2011 im Z¿rcher Kongresshaus in der Anwesenheit eines zahlreichen Publikums stattfand, mit folgen-
den Worten ein: ĂDeutsche Weine sind noch nicht so sehr bekannt in der Schweiz, bisher eher ein Geheimtipp f¿r Kenner. Auf 
den Regalen und Weinlisten findet man sie eher selten...ñ. 

Unrecht hat Fr. Monika Reule nicht. Die Tatsache, dass die Deutschen selber mit grösster Wahrscheinlichkeit nicht wissen, dass 
ihre Heimat grossartige Weine erzeugt, hilft nicht weiter. Denn jeder trinkt schliesslich, was ihm gefällt und die Geniesser freuen 
sich, dass die Belgier nicht nur sensationelle Biersorten produzieren, sondern auch, dass sie hervorragend informierte und leiden-
schaftliche Weinsammler und ïkonsumenten sind. Seinerseits kennt das Schweizer Publikum in erster Linie die deutschen Weiss-
weine. Riesling, Weissburgunder und einzelne sogenannte Raritäten wie die Scheurebe oder der Muskateller haben sich im Ver-
lauf der Jahre und dank sich wiederholend genialen Jahrgängen durchgesetzt. Der langwierige Einsatz einzelner Spitzenverkoster 
und zugleich ïhändler wie Max Gerstl, Beat Caduff (auch, wenn sich Beat heute seinem Restaurant widmet) und Peter Kuhn 

(Boucherville) hat seine Fr¿chte gebracht: Die Elite der deutschen Winzer wird in der Schweiz hervorragend vertreten und die 
eidgenössische Bevölkerung ist durchaus in der Lage, die Gebiete der Nahe, der Mosel, des Rheingau und nicht zuletzt der Pfalz 
zu lokalisieren. Statistische Messlatten wie die Tatsache, dass der Riesling über 20% der deutschen Anbaufläche bedeckt oder, 
dass Ă60% der Riesling Rebflªchen der Welt am Rhein, Nahe, Mosel usw. liegenñ beeinflusst die Lust der Schweizer Kenner 

nicht, diese Weine zu geniessen. Beeinträchtigen, tun sie es auch nicht. 

ĂMittlerweile sind fast 40% der Weinbauflªche Deutschlands mit roten Rebsorten bepflanzt, die bedeutendste ist 

der Blaue Spªtburgunderñ liest man im B¿chlein, welches die o.g. Veranstaltung begleitete. Im Bereich fischen wir 
in der Schweiz (aber nicht nur) im trüben. Täglich lesen wir Berichte über die Konsequenzen der Klimaerwär-
mung, täglich werden wir mit wetterbedingten Katastrophen (ohne Entschlüsselung über deren Ursachen) gefüt-
tert. Ob da vielleicht auch Ăpositiveñ Auswirkungen durch diese Verªnderungen ausgelºst werden kºnnen, bleibt 
uns offen. Gerade aus diesem Grund (aber ohne die Absicht, einen wissenschaftlichen Bericht erstellen zu wollen) 
möchten wir an dieser Stelle die deutschen Rotweine vorstellen, die uns am 24. Januar 2011 in Zürich aufgefallen 
sind. 

Warum deutsche Rotweine? Etwa 60 Weingüter stellten im Durchschnitt fünf Weine in Zürich vor. Wenn auch die Vielfalt an 

Rebsorten vielleicht deutlich überschaubarer gewesen ist als Mann/Frau denken könnte, haben wir davon abgesehen, bereits gut 
bekannte Weine an dieser Stelle nochmals vorzustellen. Die Weinliebhaber, welche sich insb. für die grandiosen deutschen Ries-
linge interessieren, werden die (unseres Erachtens ehrlichen und gut dokumentierten) Verkaufskataloge der bereits erwähnten 
Händler konsultieren können. Ausserdem fehlten zahlreiche Namen am Anlass, welche als Fahnenträger gelten. 
Robert Weil, J.J.Prüm, Emrich Schönleber, Müller-Catoir, Gran Fassian, Armin Diel sind einige der abwesenden prestigeträchti-
gen Weingüter gewesen. Unsere Haltung darf allerdings nicht als Abwertung der vorgestellten Rieslinge verstanden werden. Das 
Weingut Witwe Dr. H. Thanisch, Erben Müller-Burggräf (mit seinen grossartigen Berncasteler Doctor), z.B. hätte unseren Be-

such wirklich verdient. Denn die Vielfalt der Erzeugnisse, welche diese Rebsorte reinsortig enthalten, ist und bleibt einfach ver-
blüffend und die einzelnen verkosteten Weine überzeugten in der Regel. 
Auch andere weisse Rebsorten waren vertreten: Weissburgunder (auch Weisser Burgunder geschrieben), Grauburgunder (auch 
Grauer Burgunder geschrieben), Gutedel, Silvaner, Chardonnay, Gewürztraminer, Sauvignon Blanc, Muskateller und Pinot Gris 
fehlten nicht. Die Medaille der Originalität wird eindeutig der Siegerrebe Beerenauslese 2009 Niesteiner Findling vom Weingut 
Eugen Wehrheim (18/20) verliehen, während der Preis der Ungeschicklichkeit den Behörden erteilt werden kann, welche die ver-
schiedenen oben genannten Rechtsschreibungen tolerieren. 

Die Erfahrung der letzten Jahre, welche nicht nur für ein spezifisches Weinland oder ï Gebiet gilt, ist: Die Anzahl 

der vorgestellten Weine hätte einfach horrend hoch sein sollen, damit schliesslich 20 bis 30 Weine die Aufmerk-
samkeit jedes einzelnen Weinliebhabers verdienen. Aus diesem Grund schränkten wir uns in unserem Verkos-
tungsprogramm auf die Rotweine ein. Insgesamt wurden ca. 50 Weine verkostet, wobei wir neun davon wegen 
ungenügender Qualität (Bewertung unter 15/20) deklassiert haben. Schliesslich haben wir die Weine folgender 
Weingüter wegen fehlender Zeit nicht verkostet: 

¶ Kalkbödele Weingut Gebrüder Mathis, Merdingen, Baden  
¶ Weingut Claus Schneider, Weil am Rhein, Baden 

                                             Folge nächste Seite... 

© Wine Capital 

© Deutscher  

Weininstitut 

© Deutscher  

Weininstitut 

http://www.deutscheweine.de/Home/
http://www.deutscheweine.de/icc/Internet-DE/nav/76c/76c40b82-fba0-6401-e76c-d7b482058468&_ic_uCon=088608fd-e785-7401-be59-267b48205846
http://www.deutscheweine.de/icc/Internet-DE/nav/05d/05d40b82-fba0-6401-e76c-d7b482058468&_ic_uCon=cc9508fd-e785-7401-be59-267b48205846
http://www.rheingauer-wbv.de/
http://www.winecapital.de/
http://www.deutscheweine.de/Home/
http://www.deutscheweine.de/Home/
http://www.deutscheweine.de/Home/
http://www.deutscheweine.de/Home/
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Folge der vorherigen Seiteé 

Divino, Nordheim eG, Nordheim, Franken 
262ha, 234000 Fl.     Divino, Pinot Noir, 2008: Schºne dunkle Farbe, Rauchiges Bouquet, guter Kºrper, sehr 
schön eingebunden, feine Tannine, leicht abtrockend, dennoch ein toller Wein. 16/20 Cuvée Rot 2009, Bag in 
Tube: Schöne, reife Beeren, frisch und ungeniert, tolle Säure, leichte Würze im Abgang. Wer diesen Wein in ei-

ner Kneipe findet, sollte ihn unbedingt verkosten. 16/20 

Weingut Schloss Proschwitz, Zadel ¿ber Meissen, Sachsen  
87ha, 33000 Fl.     Spªtburgunder ĂBarriqueñ 2008: Leichter Stinker im fruchtigen und ¿ppigen Bouquet. Un-
bedingt warten, bis der Wein seinen Ausgleich gefunden hat. Gute, ausgewogene, etwas herbe Struktur mit 
stützender Säure im Gaumen. Eine schöne Komplexität und eine klare Einkaufsempfehlung. 16.75/20 

Weingut Georg Mosbacher, Forst, Pfalz 
18ha, 10000 Fl.     Spätburgunder 2008: Ziegelfarbe. Holz im Bouquet noch nicht eingebunden. Noch 
zwei Jahre warten. Im Gaumen macht dieser Wein den Spagat zwischen dem Alkohol und der Säure. An-
sonsten gefällt er durch seinen unkomplizierten, freundlichen Stil. 15/20 

Sekt- und Weingut Winterling, Niederkirchen, Pfalz  

10ha, 7500 Fl.     Spªtburgunder Spªtlese ĂVom schwarzen Sandñ 2009: Wunderschºne Balance im Bouquet, laktische Noten 
mischen sich mit der Frucht (Erdbeeren). Gute Struktur mit erfreulicher Eleganz, gibt richtig Lust nach mehr und endet ebenfalls 
begeisternd. Kaufen! 16.5/20 

Wein- & Sektgut Ernst Weisbrodt, Niederkirchen, Pfalz  
11ha, 7000 Fl.     ĂDas Duellñ 2009, Rotweincuv®e: Die Ernte erfolgte Oktober 2009. Animierendes Bouquet, tol-
ler, erfreulicher Leitfaden. Himbeeren, Cassis [dt: Schwarze Johannisbeeren, Anm. der Red.]. Gute Struktur mit 
delikaten, geballten Tanninen. 16.5/20. ĂRñ, 2009, Sankt Laurent: Leider das einzige Weingut, welches einen 
Sankt Laurent vorstellte. Unterscheidet sich von A bis Z von den österreichischen St Laurent. Auch ein tolles Er-

zeugnis mit Fleisch am Knochen, einer grossartigen Fruchtreife und einem delikaten, anhaltenden Abgang. Ver-
dient die Aufmerksamkeit der kultivierten Weinliebhaber. 16.5/20. Unbedingt lesen: Der perfekte Dinner. 

Martin Wassmer, Bad Krozingen-Schlatt, Baden  
25ha, 15000 Fl.     Spätburgunder Selektion 2006: Frischer Wein mit langem, sªurehaltigem Abgang. 16/20 

Weigut-Weinhaus Siegbert Bimmerle, Renchen, Baden  
34ha      Spätburgunder Rotwein Kabinett 2009: Elegantes, frisches Bouquet, unkomplizierter und geschmeidiger Gaumen. 
16/20. Harmonisch und einigermassen vielversprechend. 

Weingut Konstanzer, Ihringen (Kaiserstuhl), Baden  
9ha      Ganz bestimmt die Entdeckung der Veranstaltung und ein Weingut, welches es verdient, in der Schweiz 
bekannt zu werden. Spätburgunder 2008: Stahltankausbau. Frisch und s¿ffig. Ein voller Korb schwarzer Bee-

ren. Verführerischer Gaumen, bereitet (bereits auf diesem Niveau) sehr viel Spass. 16.5/20. Spätburgunder 

Spätlese Ihringer Winklerberg 2008: Sehr frisch. Spass pur. Der Ausdruck des Pinot Noirs in seiner kºstli-
chen, hedonistischen Version. 16.75/20. Spätburgunder Barrique 2008: 17/20. Ein Weingut, welches keine 
Mühe haben sollte, eine geeignete Vertretung in der Schweiz zu finden.  

Kaiserstühler Winzergenossenschaft Ihringen eG, Ihringen, Baden  
385ha, 290000 Fl.     Spätburgunder Rotwein, Ihringer Premiumline 2008: 16/20 Merlot Fohrenberg 2008: 
Nicht wirklich überzeugend. Bleibt in der Mitte vom Gaumen. 15/20. 

Gut Nägelförst GmbH, Baden-Baden, Baden 
33ha, 14500 Fl.     Das Gut Nägelsförst wurde bereits 1268 als Hofgut des Cisterzienserkosters Lichtenthal ge-

gründet. Aus der Klosterchronik geht hervor, dass die Nonnen bereits 1344 Pinot Noir am Klosterberg, dem 
Hausberg von Gut Nägelförst pflanzten.  Pinot Noir ĂIm Barrique gereiftñ 2005: 89/100 Gault-Millau 2010; 
gemªss WeinGourmet ĂGut Nªgelsfºrst gehºrt zu den besten Weing¿tern Deutschlands.ñ sogar im Rahmen des 
Mondial du Pinot Noir 2005 ausgezeichnet. Typische Pinot-Aromen im ausgewogenen Bouquet. Kantiger Gau-
men, warten. 16/20 Vinotage Cuvée Rouge 2009, Pinot Noir & Tempranillo: Spannender Wein, nicht nur auf-
grund des gelungenen Verschnitts mit der spanischen Rebsorte. Erweckt eindeutig die Neugier und bereitet viel 
Spass. 16/20 

Weingut Lergenmüller, Hainfeld, Pfalz 

80ha, 33400 Fl.     Cuv®e Rot ĂHandschriftñ 2008: Besonders gelungene Assemblage von St Laurent und  noch viel Zeit. Kºstli-
che Rotï und Blaubeeren im Bouquet, druckvoller, ausgewogener und frischer Gaumen, anhaltender Abgang. 17/20 

Weingut Trautwein, Bahlingen, Baden 
9ha     Spätburgunder Edition 2007: Gut vinifiziert. Ausgewogenes, relativ komplexes Bouquet. Vielleicht eine Sªure, welche 
viel Zeit beanspruchen wird, bevor sie sich ideal einbindet. 16/20 Spªtburgunder Edition ĂKªsenthalñ RS 2007: 16/20 

http://www.divino-nordheim.de/
http://www.schloss-proschwitz.de/
http://www.georg-mosbacher.de/
http://www.georg-mosbacher.de/de/weine/spaetb08.pdf
http://www.winterling-sekt.de/
http://www.weingut-weisbrodt.de/weingut,unser_weingut.html
http://www.weingut-weisbrodt.de/dokumente/Eva_Weisbrodt-Das_Perfektes-Dinner_Rezepte.pdf?PHPSESSID=c2ba3649abab60492f54ca1704fa99f1
http://www.weingut-wassmer.de/
http://www.wein-bimmerle.de/
http://www.weingut-konstanzer.de/
http://www.winzergenossenschaft-ihringen.de/
http://www.naegelsfoerst.de/
http://www.naegelsfoerst.de/download/PR-News%202010-01.pdf
http://www.lergenmueller.de/lergenmueller.htm
http://www.weingut-trautwein.de/

